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ZIELITZ/VS. Kinder, Eltern und
Großeltern sind morgen wieder
zum Lesenachmittag in die Bi-
bliothek Zielitz eingeladen.
Diesmal geht es von 15.30 bis
17Uhr passend zum Fasching
um „Anton will Prinzessin sein“.
Darum geht es: Anton freut sich,
denn morgen darf er verkleidet
in den Kindergarten kommen –
und er will als Prinzessin gegen.
Seine Schwester Ella wundert
sich: „Werde doch ein cooler As-
tronaut“, schlägt sie vor, „tapfe-
rer Ritter oder gefährlicher Pi-
rat.“ Da wird Anton wütend: Er
will Prinzessin sein. Versteht
das denn niemand? Im An-
schluss an das Bilderbuchkino
gibt es eine kleine Faschingsfei-
er. Die Besucher können gern
im Faschingskostüm kommen.

Mit Kostüm in
die Bibliothek

Übungender
Bundeswehr
ELBE-HEIDE/VS. Vom 24. März
bis 25. April führt die Bundes-
wehr im Raum Westheide, Col-
bitz und Angernmehrere Übun-
gen mit größeren Truppenver-
bänden durch. Autofahrer wer-
den gebeten, vorsichtig unter-
wegs zu sein und die im Konvoi
fahrenden Fahrzeuge nicht zu
überholen. Das Betreten des
Truppenübungsplatzes ist wäh-
rend dieser Zeit nicht möglich.

Meldung

Einbruchserie in Rogätz beschäftigt Polizei

ROGÄTZ/VS/ND. Wie die Polizei
jetzt mitteilt, waren Unbekannte
gleich mehrfach in Rogätz amWie-
sental auf Diebestour. Alle Taten
erfolgten von Donnerstag, 6. Fe-
bruar bis Freitag, 7. Februar.

Der erste Diebstahl ereignete
sich vom 6. Februar, 19 Uhr bis
7. Februar, 16.50 Uhr. Die Täter
brachen das Fenster einer Werk-
statt auf. Gestohlen wurden diver-
ses Werkzeug, Autozubehör und
ein Quad.

Die nächste Tat erfolgte am
6.Februar, von 23.30 Uhr bis Mit-
ternacht. Eine Überwachungska-
mera filmte den Täter, der sich mit
einem Rucksack und einem Bol-
zenschneider ausgerüstet auf dem
Gelände am Wiesental aufhielt. Er

Gleich vier Mal sind imWiesental Diebe amWerk – und eine Überwachungskamera filmt.

öffnete mit dem Gerät einen Con-
tainer. Nach Angaben des Eigentü-
mers wurde allerdings nichts ent-
wendet.

Weiter ging der Diebeszug vom
6. Februar, 21 Uhr, bis 7. Februar,
8.30 Uhr. Unbekannte öffneten im
Wiesental gewaltsam ein Fenster
und gelangten so in eine Garage.
Darin befanden sich E-Bikes und
diverses Werkzeug. Da die Täter
die E-Bikes nicht durch die Fenster
heben konnten, suchten sie nach
einem anderen Ausweg. Dabei be-
merkten sie, dass die Garage nicht
verschlossen war, so dass sie die
Räder problemlos mitnehmen
konnten.

Wieder konnte eine Überwa-
chungskamera vom 6. Februar,

23.30 Uhr, bis 7. Februar, 00.30 Uhr,
einen Dieb mit Rucksack filmen,
der mit einem Bolzenschneider
ein Zugangstor und mehrere La-
gerstätten öffnete. Aus den Lager-
stätten wurde nach Angaben des
Geschädigten nichts entwendet.
Auf dem Gelände stand noch ein
Transporter. Neben dem Trans-
porter hing ein Schlüsselkasten,
der aufgebrochen wurde. So kam
der Täter an die Schlüssel zum
Fahrzeug und fuhr damit fort.

Es sind bereits diverse Hinweise
von Bürgern eingegangen, denen
umgehend nachgegangen wurde.
Aufgrund der laufenden Ermitt-
lungen kann aber bislang nicht
mehr zu den Taten mitgeteilt wer-
den.

HOHE BÖRDE/HELMSTEDT/VS/
CBO. Einen Ausflug möchte der
Peter-Wilhelm-Behrends-
Freundeskreis amMittwoch, 12.
März, unternehmen. Vor Ort
treffen sich die Teilnehmer um
14 Uhr im Stadtarchiv mit Hen-
ning Konrad Otto von der Stadt
Helmstedt. ImMittelpunkt steht
ein Kulturdenkmal zwischen
Vergessen und Erinnerung. Im
Stadtarchiv werden die Interes-
sierten sich über die Bedeutung
einer mittelalterlichen Taufstät-
te aus der Zeit Karl des Großen
informieren. „Die Christianisie-
rung unserer Gegend gegen En-
de des 8. Jahrhunderts ist eine
historische Tatsache. Man kann
davon ausgehen, dass es sich
bei der Ludgeriquelle in Helm-
stedt um die östlichste Taufstät-
te im damaligen Sachsen han-
delt“, sagt Steffi Trittel vom
Freundeskreis. Mehr als 1.000
Jahre waren seit den ersten Tau-
fen vergangen, als der Pastor Pe-
terWilhelm Behrends aus Nord-
germersleben die Ludgeriquelle
neu entdeckte und in das Ge-
dächtnis der Menschen zurück-
holte.

Für eine gute Organisation
und Abstimmung der Fahrt
werden Interessenten darum
gebeten, sich bis zum 9. März
per E-Mail unter stiftung@hohe-
boerde oder unter der Nummer
0174/341 95 77 anzumelden.

Freundeskreis
bietet Ausflug
ins Stadtarchiv

Bei Unfall auf der B1
leicht verletzt
EICHENBARLEBEN/VS/CBO.
Leicht verletzt musste ein Pkw-
Fahrer, der bei Eichenbarleben
unterwegs war, am Sonnabend-
nachmittag ins Krankenhaus
gebracht werden. Was war pas-
siert? Der 24-jähriger Fahrzeug-
führer befuhr nach Polizeianga-
ben die Bundesstraße (B) 1 aus
Eichenbarleben kommend in
Richtung Irxleben. Hinter einer
Linkskurve verlor er – die Poli-
zei vermutet wegen überhöhter
Geschwindigkeit – die Kontrolle
über sein Fahrzeug. Er kam
nach rechts von der Fahrbahn
ab, heißt es im aktuellen Polizei-
bericht. Dabei drehte sich das
Fahrzeug auf die Seite und kam
im Straßengraben auf der Bei-
fahrerseite liegend zum Anhal-
ten. Der 24-Jährige wurde nach
der Erstversorgung durch die
Rettungskräfte vor Ort zur Wei-
terbehandlung in ein Kranken-
haus gefahren. Am Fahrzeug
entstand Sachschaden.

Polizeibericht

„Die Allertaler“ rocken Santersleben

VONCARINABOSSE

GROß SANTERSLEBEN. Mit einer
mitreißenden rund dreistündigen
Show haben die Karnevalisten der
„Allertaler“ aus Eilsleben den Kul-
tursaal in Groß Santersleben zum
Beben gebracht. Tanz, Gesang und
allerlei Klamauk in der Bütt und in
Comedy-Szenen begeisterten am
zweiten Karnevalsabend dieser
Session ein närrisches Publikum,
das nicht selten lautstark zu Zuga-
ben aufforderte.

Die Karnevalsgesellschaft aus
der Oberen Aller gastierte auf Ein-
ladung des Fördervereins Groß
Santersleben bei ihren Nachbarn,
ehe sie ab dem kommenden Wo-
chenende Heimrecht in Eilsleben
genießen kann. Der Auftakt wurde
am 1. Februar in der Motorsport-
arena Oschersleben gegeben,
denn gern sind die Narren – an der
Spitze ihr Vorstandsvorsitzender
Mario Neugebauer – auch mal auf
Achse.

Mit Elferrat und Saalpolizei ging
es durch einen schwungvollen
Abend, der viel Spaß und so man-
chen überraschenden Besuch be-
inhaltete. Die singenden „Wiesen-
pieper“ warteten zum Beispiel mit
dem unvergessenen Jonny Cash
auf. Sein „Ring of fire“ ließ den Saal
erstrahlen. Das neue Funkenma-
riechenmit der Prinzengarde kann
nicht nur traditionell die Beine in
die Höhe schwingen. Mit „Mein
Herz macht bam“ wurde gleich die
erste Zugabe des Abends vom
bunt kostümierten Publikum he-
rausgefordert – nicht die letzte die-
ses temporeichen Programmes
der Allertaler.

Zum Schunkeln ließ sich der
ganze Saal mit Songs wie „Du
liegst mir am Herzen“, „Tulpen aus
Amsterdam“ oder „Que Sera Sera“,
dargeboten von den Wiesenpie-
pern, hinreißen. Den „King of Pop“
ließen die Mädels vom Showbal-
lett auf der Bühne wiederauferste-
hen. Mit einem pfiffigen Medley
von „Beat it“ über „Billy Jean“ bis
„Thriller“ wurde an Michael Jack-
son erinnert. Die Zugabe war von
Beginn an vorprogrammiert. „Das
ist Musik in unseren Ohren“, kom-
mentierte Moderator Mario die
Zugabe-Rufe. Er führte gemeinsam
mit Christoph sowie mit Charme
und Witz durch das Abendpro-
gramm. Nach den Wiesenpiepern
ließen auch die „Knallerfrauen“ die
Countrymusik tänzerisch noch
einmal hochleben.

In der Bütt nahmen der Kanzlei-
rat und sein Schreiberling die aktu-
ell-politische Gegenwart aufs
Korn. Statt Autos sollte man doch
lieber wieder Zuckerrüben anbau-
en, die habe man schließlich wie-
der reichlich in der Börde aus dem
Ackerboden geholt. Vergessen
werde, dass die Kinder das Kapital
der Zukunft seien, doch dieses Ka-
pital werde gern vergessen, wenn
es um das Schulsystem geht. „Die

Ampel ist endgültig aus, des einen
Freud, des anderen Graus“, dichte-
ten die beiden Büttenredner.

Ganz unverblümt über ihre Ehe
und die Schwächen des jeweils an-
deren plauderten das ungleiche
Paar Petra und Paul alias „P&P“
und deckten dabei gegenseitig
schonungslos haufenweise ganz
menschliche Schwächen auf.

„Kevin“ entführte hingegen die
Gäste auf des Deutschen Lieb-
lingsinsel Mallorca, wo aus Kos-
tengründen auf demHoteldach ge-
zeltet, aber in den zahlreichen
Klubs geflirtet wird, was das Zeug
hält. Obwohl der seine Freundin
liebt, der Kevin, und ihr deshalb
einen langersehnten Hund ge-
schenkt hat, aber nicht etwa ir-
gendeinen, nein, ein Kangal muss-
te es sein. Sie wissen schon, so ein
riesiger „Löke“, bei dem jedes Spiel
in eine Nahtoderfahrung ausartet.

Mit einem Space-Taxi aus dem
Orbit landeten der Captain und
sein vulkanischer Offizier mitten

auf der Bühne. Ihr Raumschiff
Bretthart hatte nicht rein zufällig
Ähnlichkeiten mit dem (T)Raum-
schiff Surprise. Schlüpfrig wurde
von den beiden Besatzungsmit-
gliedern gegendert, im verzweifel-

In Faschingslaune präsentiert sich das Publikum im Kultursaal von Groß Santersleben. Der örtliche Förderverein hat die
Eilsleber Karnevalsgesellschaft eingeladen. Tanz, Musik und allerlei Klamauk sorgen für Stimmung.

ten Versuch, sich gegenseitig hoch-
zupuschen und gleichzeitig nie-
derzumachen. Das Publikum for-
derte wieder eine Zugabe.

Ulli Schardt vom gastgebenden
Förderverein Groß Santersleben

konnte zufrieden sein mit einem
rundum gelungenen Abend, zu
dem er den Landrat Martin Stich-
noth in Groß Santersleben begrü-
ßen durfte, mit guter Bewirtung
mit Getränken und allerlei Snacks.

Unbekannte brachen mehrfach in Ro-
gätz ein. SYMBOLFOTO: DPA/F. RUMPENHORST

Die Mädels vom Showballett erinnerten mit einem Michael-Jackson-Medley bekannter Songs an den im Jahr 2009 verstorbenen legendären „King of Pop“.

Mit dem „Ring of fire“ von Johnny Cash heizten die singenden „Wiesenpieper“ im
klassischen Cowboylook dem Publikum kräfig ein. FOTOS: CARINA BOSSE

Kevin erzählte Anekdoten aus seinem
Lebenund seinemLieblingsort „Malle“.

Mit demSpace-Taxi ließen sich diese beiden Außerirdischen auf die Erde katapul-
tieren. Zufällige Ähnlichkeiten mit zwei Filmfiguren waren voll beachsichtigt.

Tanzmariechen Klara ließ sich von
ihren drei Partnern herumwirbeln.

Die Schwächen des jeweils anderen
nahmdieses ungleiches Paar aufs Korn.
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